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Ludwigshafen, den 22. April 2010

Ernst-Bloch-Zentrum feiert 125. Geburtstag von Ernst Bloch
Vor 10 Jahren bezog Wissenschaftsinstitut mit internationaler Be-deutung ehemalige Direktorenvilla der Walzmühle in Ludwigshafen

2010 ist für das Ernst-Bloch-Zentrum ein Jahr der Jubiläen. Auf dem Festprogramm steht zunächst der 125. Geburtstag des weltberühmten Philosophen, der am 8. Juli 1885 in der Maxstraße 11 in Ludwigshafen geboren wurde. Ein weiterer Anlass zum Feiern ist der zehnte Jahrestag der Eröffnung des Ernst-Bloch-Zentrums am 3. No-vember 2000 in der ehemaligen Direktorenvilla der Walzmühle. Eine Würdigung im Rückblick verdient außerdem die Ehrenbürgerschaft, die Ernst Bloch – damals Tübinger Professor – vor 40 Jahren am 12. Oktober 1970 von der Stadt Ludwigs-hafen verliehen wurde. Zu den verschiedenen Jubiläen gibt es ein anspruchsvolles Programm. Kulturdezernentin Prof. Dr. Cornelia Reifenberg und Dr. Klaus Kufeld, Leiter des Ernst-Bloch-Zentrums, stellten die Jubiläumsveranstaltungen in einem Pressegespräch am 22. April 2010 ausführlich vor. 
Für Kulturdezernentin Prof. Dr. Cornelia Reifenberg sind diese Jubiläumsveranstal-tungen willkommene Gelegenheiten, die erzielte Wirkung des neuen Kultur- und Wissenschaftsinstituts in den Vordergrund zu stellen. "Zweifellos ist das Ernst-Bloch-Zentrum ein Gewinn für Stadt und Metropolregion, aber auch im nationalen und internationalen Rahmen", meinte die Beigeordnete.

"Das Profil des Ernst-Bloch-Zentrums ist von einem offenen, eigenwilligen Programm geprägt", fasste der Gründungsleiter des Instituts und Geschäftsführer der Bloch-Stif-tung, Dr. Klaus Kufeld, die Aktivitäten des Zentrums zusammen. „Wir sind die welt-weit bedeutendste Bloch-Fachstelle, mit allen Nachlässen, und sorgen für Beiträge zum geistigen und kulturellen Zukunftsdiskurs unserer Zeit. Das nach dem Philo-sophen benannte Zentrum ist eine ‚Marke’ geworden", so Dr. Klaus Kufeld.
/2
Seite 2 zur Pressemeldung "Ernst-Bloch-Zentrum feiert 125. Geburtstag von Ernst Bloch…"

Es gebe also genügend Gründe zur Freude, auch für die große Teile des Programms finanzierende Bloch-Stiftung mit den Gründungsinstitutionen Stadt, Sparkasse Vor-derpfalz, Stiftung Rheinland-Pfalz für Kultur und Stiftung der Rheinland-Pfalz Bank.


Das erste Jubiläumsprogramm

Zum 125. Geburtstag von Ernst Bloch
Geburtstagskonzerte "Drei Mal Hoch ! Kultur"
Eine dreiteilige Konzertreihe unter dem Motto "Drei Mal Hoch ! Kultur" präsentiert verschiedene Musikrichtungen, die jeweils aus der Perspektive Ernst Blochs erläutert werden. Dieses Konzept der Gesprächskonzerte wurde in den vergangenen Jahren bereits erfolgreich durchgeführt. Die Geburtstagskonzerte werden vom Kultursommer Rheinland-Pfalz großzügig unterstützt.

1. Gesprächskonzert
Am Samstag, 5. Juni, 19 Uhr, findet ein Konzert der erfolgreichen Band Tocotronic statt. Mit ihren ironisch-verspielten Texten spricht die Gruppe vor allem jüngere Musikfans an. Sie wird der so genannten Hamburger Schule zugerechnet und zählt zu den Top-Acts im Bereich des deutschsprachigen Independent-Rock. Dietmar Dath, einer der wichtigsten Autoren der Gegenwart, führt in das Thema "Pop und politische Utopie" ein. 

2. Gesprächskonzert
Im zweiten Konzert, am Dienstag, 22. Juni, 19 Uhr, interpretiert Anna Krämer (plus Klavierbegleitung) Lieder und Texte von Bert Brecht, Kurt Weill und Ernst Bloch. In den 1920er Jahren waren Bloch, Brecht und Weill durch Freundschaft und regen Austausch von Briefen und Texten miteinander verbunden. Dr. Joachim Lucchesi von der Kurt-Weill-Gesellschaft führt in das Thema "Bloch, Brecht und Weill – Poli-tische und künstlerische Zeitgenossen" ein. 
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3. Gesprächskonzert
Beim Geburtstagskonzert am Tag des Jubiläums kommt am Donnerstag, 8. Juli, 19 Uhr, das Mandelring Quartett aus Neustadt a. d. Weinstraße in das Ernst-Bloch-Zen-trum. Das Ensemble gehört zu den bedeutenden Streichquartetten der Gegenwart. Das Mandelring Quartett spielt Wolfgang Amadeus Mozart: Das Dissonanzenquar-tett, C-Dur, KV 465 und Ludwig van Beethoven: Streichquartett Nr. 8, C-Dur, op. 59,3. Die Einführung übernimmt der Musikjournalist und Kulturredakteur Gerd Kowa. 

Zukunftssymposium
Am Freitag, 9. Juli, ab 10.30 Uhr, findet das Zukunftssymposium "future:lab 2.0" zum Thema "NEUE UTOPIEN. Zeitkritik und Denkwende" statt. Dieses behandelt in hochkarätig besetzten und von Prof. Hansjürgen Rosenbauer moderierten Dialogen aktuelle Krisenerfahrungen. Den Eröffnungsvortrag hält Prof. Julian Nida-Rümelin, ehemaliger Staatsminister für Kultur und derzeitiger Präsident der Deutschen Gesellschaft für Philosophie. future:lab 2.0 wird unterstützt von der BASF SE, dem Nationaltheater Mannheim und der Ernst-Bloch-Gesellschaft. 

Die Ergebnisse werden im Verlag Karl Alber publiziert und von Julian Nida-Rümelin und Klaus Kufeld herausgegeben. 

Das zweite Jubiläumsprogramm
10 Jahre Bloch a. Rh. 

Am 3. November wurde vor zehn Jahren das Ernst-Bloch-Zentrum in seinem Domizil der ehemaligen Direktorenvilla der Walzmühle in Ludwigshafen von Ministerpräsident Kurt Beck und dem damaligen OB Dr. Wolfgang Schulte eröffnet. Bedeutende Gäste begleiteten die dreitägigen Eröffnungsfeierlichkeiten und gaben in einem dreitägigen Veranstaltungsprogramm einen Vorgeschmack auf die kommenden Jahre: Volker Braun, Hermann Glaser, Josef Haslinger, Eric J. Hobsbawm, Navid Kermani, die Ernst-Bloch-Gesellschaft, die Eisler-Gesellschaft und viele mehr. 
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Daran anknüpfend soll mit einem anspruchsvollen Programm mit wichtigen Partnern zum Ausdruck gebracht werden, dass Bloch mit seinen Themen in Ludwigshafen endgültig angekommen ist: "10 Jahre Bloch a. Rh."

Ausstellungen
Ab dem 23. September zeigt der Ludwigshafener Künstler Günther Wilhelm im Ernst-Bloch-Zentrum seine "Rheinbilder". Die Fotografien wurden mit einer Camera obscura aufgenommen und reflektieren Blochsche Themen wie Erinnerung, Heimat und Zukunft.

Ehrenbürgerschaft
Am 12. Oktober 1970 wurde Ernst Bloch die Ehrenbürgerschaft der Stadt Ludwigs-hafen verliehen.

Tagung
Es gehört zur Tradition, dass die Ernst-Bloch-Gesellschaft regelmäßig mit wichtigen Themen in das Ernst-Bloch-Zentrum kommt. Ihre Jahrestagung am 29. und 30. Ok-tober setzt sich mit dem Thema "Utopie in der Zivilgesellschaft" auseinander.

Bloch-Salon
Am 29. Oktober beginnt unter dem Titel "Utopie Station 1 – Neu-Babylon vs. die Bürgerstadt: Visionärer Urbanismus und urbane Visionen" eine Salon-Reihe des Nationaltheaters Mannheim, die mit future:lab vernetzt ist. Das Ernst-Bloch-Zentrum ist Kooperationspartner. Eine Station der Salon-Veranstaltungen soll im Ernst-Bloch-Zentrum zum Thema "Bloch und Schiller" stattfinden. 

DIE ZUKUNFTSREDE
Höhepunkt der Jubiläumstage wird die von der Bloch-Stiftung initiierte "ZUKUNFTSREDE" sein, die am 3. November 2010 ein bedeutender Geist der Zeit halten wird. 
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Fachtagung
Die Tagung "Philosophien der Zeitlichkeit" am 5. und 6. November wird Blochs Hoffnungsprinzip des "Noch-Nicht" philosophiehistorisch einordnen und seine Wirkung als bedeutende Zeitphilosophie des 20. Jahrhunderts würdigen. 

Workshop
Der Talheimer Verlag wird am 6. November in einem Workshop der Wechselwirkung zwischen Eugen Rosenstock-Huessy und Ernst Bloch nachgehen. Rosenstock-Huessy war Soziologe und Rechtshistoriker und eine zentrale Gestalt des "Kreisauer Kreises".
Weitere Informationen unter Telefon 0621/504-3041, Dr. Klaus Kufeld, oder im Internet unter www.bloch.de.



